
Arabis caucasica Willd. (E)
ehemals: Arabis caucasica Willd.

Kaukasische Gänsekresse
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Verbreitete Zierflanze, recht selten und meist nur sehr unbeständig verwildert in Ritzen oder
auf Kies- und Schotterflächen an Gartenrändern, vor Hauswänden und auf Deoniegelände,
beständiger in Fugen alter Mauern, aber wohl nirgends dauerhaft eingebürgert; besonders
an sonnigen bis leicht beschatteten, warmen, trockenen bis wechselfrischen Stellen mit
basen- und oft auch kalkreichen, durchlässigen, humusarmen Substrat neben Centranthus
ruber, Aubrieta deltoidea, Aurinia saxatilis, Euphorbia myrsinites, Erysimum cheirii,
Asplenium ruta-muraria, A. trichomanes, Poa compressa, Silene vulgaris, Campanula
rotundifolia, Arenaria serpyllifolia, Sedum acre, S. album, S. hispanicum und Sempervivum
tectorum.

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =


